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Politiſche Aeberſicht.

Der M. Z. ſchreibt man aus Berlin Jn dem
Bemühen der bekannten Reclawegeſellſchaft, die
Einigung Deutſchlands ganz ausſchließlich
auf den Willen eines einzigen Mannes zurückzu

ne im Gecinnſſeh
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hren, liegt ſo viel Mißachtung der Nation, daauwigſ außerhalb der Grenzen Deutſchlands r
t un nicht verſtehen wird, wie es möglich iſt, daß der

Byzantinismus der Geſinnung ſo weite Dimenſionen
terricht, annehmen kann. Mit demſelben Rechte, wie derricht, Kanzler, dem man damit ſchlechte Dienſte erweiſt,
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als der alleinige Träger der deutſchen
Jdee hingeſtellt wird, könnte Einer ſagen die Arndt,
Fichte, Schleiermacher, Schön, Gneiſenau, Scharn
horſt hätten keine Verdienſte um Preußens Er
hebung nach Jena, ſondern blos Stein und Harden
berg. Eine derartige Glorifizirung des Einzelnen
iſt nicht blos unwahr und unſittlich, ſondern auch
in hohem Maße antiroyaliſtiſch; ſie widerſtrebt
allen Traditionen unſeres Staates, deſſen größter
König nur die eine Ehre für ſich in Anſpruch
nahm, dieſes Staates erſter Diener zu ſein. Der
moderne Byzantinismus macht aus dem Kanzler
Alles aus dem Volke ein verächtliches Nichts, und
der monarchiſche Sinn des Volkes reagirt gegen
ſolch Verfahren naturgemäß mit der ſimplen Frage
ſoll denn dem Staatsoberhanpt von dem was ſich
zugetragen, ebenfalls nichts zugeſprochen werden
Der Kaiſer tritt in dieſen ekelhaften Gloriftcationen
grade ſo zurück, wie jeder andere Miniſter und jede
Partei des Landes. Es kommt durch die Reclame
geſellſchaft eine Menſchenvergötterung auf, für die
unſer deutſches Volk heute weniger als je empfäng
lich iſt. Es iſt hohe Zeit, auf die craſſe Un

lreiches Erſcheinen n

Der Vor

nbur ſittlichkeit eines ſolchen Gebahrens hinzuweiſen,g. wir kommen ſonſt bei der Welt draußen in Ver

tun t dacht, ein Volk von Pagoden zu ſein, das ſich
amelen“ geſ. 7 nicht zu achten weiß

Jn Jtalien hat die Revolte gelegentlich der
Ueberführung der Leiche Papſt Pius IX. ein kleines
Nachſpiel gehabt. Am Donnerstag Abend ver
ürtheilte das Gericht ſechs bei dieſer Gelegenheit
Verhaftete wegen Beſchimpfung der Religion und
Widerſtandes gegen die Polizei zu je einem reſp.
vier Monaten Gefängniß und 100 reſp. 400
Franks Geldſtrafe. Da das Publikum bei den
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Korps zu einer gemeinſamen Konferenz, in welcher
er die Mitglieder deſſelben erſuchte, an ihre Regie
rungen zu berichten, wie machtlos ſich die
italieniſche Regierung bei den Tumulten
welche bei der Ueberführung der Leiche Pius I.
entſtanden, in der Ausführung des Garantie
geſetzes gezeigt habe. Der Papſt erklärte es im
Hinblick auf die dem todten Papfte zugefügten
IJnſulten für unmöglich, daß ein leben der Papſt
es wagen dürfte, den Vatikan zu verlaſſen.
Somit wäre die wegen der Peterspfennige noth
wendige „Gefangenſchaft“ für geraume Zeit wieder
einmal aufgefriſcht.

Endlich iſt es den Franzoſen in Algier ge
lungen, mit dem berüchtigten Führer der Auf
ſtändiſchen, Bu Amema, die nöthige Fühlung zu
bekommen. Es war ſtgnaliſtrt, daß derſelbe eine
nordöſtliche Richtung eingeſchlagen habe und ſich
gegen die in Frenda verſammelten etwa 1000 be
rittenen Krieger des den Franzoſen treuen Stammes
der Harrar wende. Sofort warf ſich Oberſt
Brunetiere dahin, aber ſchon hatte Bu Amema
Kehrt gemacht und man konnte am 14. d. nur
mehr ſeinen Nachtrab einholen. Dieſem wurde 3
Stunden lang härtnäckig kämpfend nachgeſetzt.
Die Verfolgung ſollte am Abend wieder aufgenommen
werden. Man ſchätzt Bu Amemas Streitkräfte
auf 1500 Reiter, 1200 Fußgänger. Die
tuneſtſchen Stämme Zurſchen, Sfax und Gabes
haben ſich durch heiligen Eid zum Widerſtande
gegen die Europäer verbunden. Die Beſchießung
von Sfax wurde, wie es heißt, bis zur Ankunft
der Landungstruppen unterbrochen.

Vor Kurzem brachte die „Times“ einen Artikel,
in dem das leitende engliſche Blatt gegen den
projectirten CanalTunnel zu Felde zog und
auf die Gefahren verwies, die England eventuell
daraus erwachſen können. Der betreffende Artikel
wurde vielfach in's Lächerliche gezogen und zumal
die darin aufgeſtellte Behauptung, daß militäriſche
Autoritäten die unterſeeiſche Verbindung mit dem
Continent mit großem Mißtrauen betrachteten, an
gezweifelt. Es wird uns jedoch auf die Autorität
eines hohen britiſchen Offiziers hin verſichert, daß
man in competenten militäriſchen Kreiſen von dem
Project allerdings abſolut nichts wiſſen will, daß
man bei der Regierung vorſtellig geworden iſt, die
erforderliche Conzeſſion nicht zu ertheilen, und daß
die Ausſichten auf Verwirklichung des geplanten
Unternehmens für den Augenblick nicht ſonderlich
günſtig ſtehen.

Die Ereigniſſe in Algier haben die ſpaniſche
Regierung, ganz abgeſehen von den Vorſtellungen,
die durch den Geſanden in Paris gemacht worden
ſind, veranlaßt, auch ihrerſeits Vorſichtsmaßregeln
zu treffen. Wie bereits gemeldet, ſollen die Gar
niſonen in Cueſta, Melilla und anderen Sationen
der marokkaniſchen Küſte erheblich verſtärkt
werden. Die nächſte Veranlaſſung zu dieſem Schritt
wird in einer vor Kurzem eingetroffenen Meldung
zu ſuchen ſein, daß auch der Kaiſer von Marokko
Truppen an der ſüdöſtlichen Seite ſeines Reiches
zuſammenziehe. Einige Bataillone haben ſich ſchon
zur Einſchiffung bereit gemacht. Sie führen Ge
ſchütze ſchweren Kalibers mit ſich. Dieſelben ſind
für die Befeſtigungswerke beſtimmt, an deren Wie
derherſtellung eifrigſt gearbeitet wird. Neue Plünde
rungen haben die Erregung unter den ſpaniſchen

Coloniſten in Algier noch fortwährend erhöht und
ſetzen dieſelben ihre Wanderung nach dem Mutter
lande unausgeſetzt fort.

Das Befinden des nord amerikaniſchen
Präſidenten ſchreitet in ſeiner Beſſerung ſtetig fort.

Ueber die Perſon des Attentäters giebt
folgendes Telegramm nähere Auskunft. Aus der
offiziellen Darſtellung des mit dem gerichtlichen
Verfahren betrauten GeneralStaatsanwalts geht
hervor, daß Guiteau anfangs März d. J.
vagabondirend nach Waſhington kam, wo er ſein
Daſein lediglich durch ſchwindelhaftes Erborgen
von Geldſummen friſtete. Guiteau faßte den Mord
plan am 18. Mai und lieh ſich das zum Ankauf
der Piſtole nöthige Geld. Jn den Beſitz derſelben
gelangt, nahm er einen Kurſus im Schießen und
übte fleißig. Seine Waffe hielt er im beſten Zu
ſtande. Dabei erſpähte er die Gewohnheiten und
ſtudirte ſogar die Bewegungen des Praäſidenten.
Die günſtige Gelegenheit zur Ausführung ſeiner
mörderiſchen Pläne wartete er mit der größten Be
dächtigkeit ab. Er miethete zweimal, in der ſicheren
Erwartung des Erfolges, einen Wagen, um nach
gelungenem Attentat gleich ins Gefängniß gefahren
zu werden.

Deutschland.

(Der Kaiſer) iſt Freitag Nachmittag kurz
vor fünf Uhr im beſten Wohlſein in Gaſtein an
gekommen. Der Ort war feſtlich geſchmückt und
beflaggt. Bei der evangeliſchen Kirche und am
Kaiſerwege waren Ehrenpforten errichtet. Unter
den herzlichen Zurufen der zahlreich verſammelten
Kurgäſte und unter den Klängen der Volkshymne
ſchritt der Kaiſer rüſtig die Stufen zum Badeſchloß
hinauf, wo derſelbe von den Prinzen Auguſt von
Württemberg, dem Statthalter Grafen Thun, dem
Landeshauptmann Grafen Coronini und dem Gene
ral Dahlen empfangen wurde und die Begrüßung
vieler anderer daſelbſt verſammelten diſtinguirten
Perſonen freundlich entgegennahm. Von mehreren
Damen wurden Sr. Majeſtät Blumenbouquets
überreicht.

(Graf Hatzfeld), der k. deutſche Bot
ſchafter in Konſtantinopel, iſt Freitag Abend in
Berlin eingetroffen, und hat im Hotel Kaiſerhof
Wohnung genommen.

(Das engliſche Geſchwader) bleibt
bis zum Montag im Kieler Hafen und geht von
dort direct nach Spithead, wo es vorausſichtlich
am 25. d. M. eintreffen wird.

(Zu Ehren der Offiziere des eng
liſchen Geſchwaders) fand ein Diner bei dem
Viceadmiral Batſch ſtatt. Freitag Abend war von
den deutſchen Marineoffizieren zu Ehren der engli
ſchen Gäſte ein Gartenfeſt mit Concert, Souper,
Feuerwerk und Ball in dem mit elektriſchem Licht
erleuchteten Garten von Bellevue veranſtaltet, zu
welchem die Prinzen Wilhelm und Heinrich, der
Herzog von Edinburg, der Erbgroßherzog von
Oldenburg, die Prinzeſſinnen Henriette und Amalie
von SchleswigHolſtein, ſowie die Prinzen von
SchleswigHolſteinGlücksburg ihr Erſcheinen zu
geſagt hatten. Zu dem Feſte waren gegen 400
Einladungen ergangen.

Gerichtigung.) Aus dem „vBelrliner
Tageblatt“ iſt auch in unſere Spalten ein Artikel



Anfange des 12. Jahrhunderts neben der Thal
ſtadt die Bergſtadt Halle entſtanden war, wurde
fur dieſe die „Bergſchöffenbank“ einge richtet, deren
Vorſitzender ſpäter der Schultheiß war, der ebenfalls
vom Burggrafen von Magdeburg die Gerichtsbar
keit als Lehen empfing.) Die Thalgüter oder
Salzbornlehſten welche im 12. Jahrhundert noch
Eigenthum des Erzbſchofs von Magdeburg find
Aſcheen nach der Mitte des 13 Jahrhunderts als
Erblehne der Pfänner. Die Pfänner bildeten das
Pattiat der Sſadt Halle. Um ſich von der Herr
ſchaft des Erzbiſchofs und ſeiner Beamken, des
Salzgrafen und der Schöffenbänke, freier zu machen,
errichteten die Pfänner eine neue Behörde, den Rath

der Stadt, um die Mitte des 13. Jahrhunderts.
Das Thalamt beſtand in der älteſten Zeit aus
neun Schöffen, zu denen ſeit 1475 die drei Ober
bornmeiſter (für den wendiſchen, deutſchen „Gut
jahrs“ und Meteritzbrunnen mit dem Hackeborne)
gehörten. Das Thalamt mußte mindeſtens wöchent
lich einmal zuſammentreten, über allgemeine Thal
an gelegenheiten berathen und die Salzkothen und
das Gewicht der Salzſtücke inſpiciren. Außerdem
hatte es jährlich drei Botdinge, in denen bürger
liche und peinliche Klagen abgeurtheilt wurden, ab
zuhalten. Seit 1482 beſtand das Thalgericht aus
dem Salzgtafen und 12 Schöppen, dem Born
ſchteiber und dem Thalvogte, und hielt wöchentlich
zweimal, Freitags Nachmittag und Sonnabends
Vormittag, Sitzungen auf dem Thalhauſe ab.
Botdinge wurden nur jährlich zwei gehegt. 1722
wurde auf Befehl König Friedrich Wilhelms I.
von Preußen das Thalgericht mit dem Burggerichte
vereinigt und der Salzgräfe fortan vom Köniße
ernannt die bisherigen Thalſchöppen aber fielen
weg. Solches Dhalgericht ſollte fernerhin den
Namen Sr. königlichen Majeſtät in Preußen
zu denen Thalgerichten verordnete Saltzgräfe und
Aſſeſſores“ tragen.

Am 14. d. abends in ſpäter Stunde ertrank
in Weißenfels beim Baden am Brückendamme
der 17 jährige Sohn des Handarbeiters Schiele

Wald e den Prager Deutſchenhetzen wurde
i in einer allgemeinen Studenten Verſammlung inProvinz und Amgegend. Leipzig aus Anlaß der tahlheeengehedge

Die konſervative Partei in Halle und Vorgänge eine Adreſſe abgeſandt auf dieſelbe iſt
Saalkreis wird, nachtem Herr Knäner-Gröbers am 14. d. folgendes Antwortſchreiben eingelaufen
abgelehnt, den Herrn Regierungspräſidenten von Wien, 9. Juli 1881. Geehrter Herr Commilitone
Die ſt Merſeburg als Candidaten für den Reichs Die traurigen Vorgänge in Prag Haben eine
tag aufſtellen. Kundgebung der Leipziger Studentenſchaft hervor

Am 1. Juli d. J. iſt, wie die Zeitungen gerufen, die all uns Deutſchen Oeſterreichs von
meldeten, das Thalamt zu Halle aufgehoben Neuem die Verſicherung geben konnte daß unſere
worden, ein Gericht, welches urkundlich nachweis Commilitonen im deutſchen Reiche ſich des geiſtigen
bar gegen acht Jahrhunderte lang exiſtirt hat. Bandes, das alle Deutſche feſt umſchließt, wohl
Neben dem Salzdorfe Hallg erbaute 806 König bewußt ſind. Da nun die Prager Deutſchenhetze
Karl (Karl's des Großen Sohn) eine feſte Burg, für uns Deutſche in Oeſterreich für Alle von der
wahrſcheinlich das ſchwarze Schloß, welches an derſelben traurigen Wichtigkeit iſt, ſo bitten wir Sie,
Stelle der jetzigen Moritzburg lag. 961 ſchenkte geehrter Herr, unſeren Dank, dem ſich ſicher die
König Otto den ganzen Gau Neletice mit allen geſammte deutſche Stndentenſchäft Wiens anſchließt,
ſalzigen Gewäſſern dem Moritzkloſter in Magdeburg auf geeignete Weiſe unſeren Leipziger Commilitonen
Dieſe Schenkung ging 968 auf das vom Kaiſer zu übermitteln, unſeren Dank für ihr ſo mann
Otto I. geſtiftete Erzbisthum Magdeburg über haftes, ſtrammes, echt deutſches Auftreten. Mit
Wie früher der König, ſo war fortan der Erz deutſchem Gruß und Handſchlag für den Aus
biſchof von Magdeburg Eigenthümer der Salz ſchuß des deutſch öſterreichiſchen Leſevereins in
brunnen im Gau Neletice, Der Erzbiſchof be Wien stud. phil. v. Cauerlander, d. Z. Obmann.
lehnte mit den Salzgütern verſchiedene Lehnsleute, stud. phil. v. Görner, d. Z. Schriftführer.
welche die Salzbereitung durch des Salgzſtedens! Beim Deffnen einer Bierflaſche hatte die Wirth

Kundige Wenden, von denen der ganze Gau Neletice ſchafterin der Klofterſchule Roßleben dieſer Tage
bevölkert war, ansüben ließen. Das alte Salz das Unglück, daß ihr der Kork in das eine Auge
dorf Halle im Thale an der Saale (welches nie ſflog, wodurch daſſelbe bedenklich verletzt wurde und
wie behauptet worden iſt, Dobrogorageheißen hat ſſte am andern Morgen nach Halle geſchafft werden

da dieſer Name die wendiſche Bezeichnung für das mußte. Die Gefahr iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
ſrüher mit einer Burg verſehene venachbartedäs Auge gänzlich verloren geht und daher möge
„Gutenberg“ iſt, während eine verdächtige Urkunde vorſtehender Fall Andere zur Vorſicht mahnen.
König Konrads II. vom Jahre 1029 den Namen Ein Akt größter Brutalität wurde am 12. d.
Dobreſol Gutſalg hat) wuchs bald zur Nachts 1 Uhr bei Apolda auf der Niederroßlaer
blühenden Handelsſtadt heran, als welche ſte ſtcher Chauſſee, wo ſich dieſelbe mit der Leipziger Straße
1124 erſcheint. In ihr hielt, wie im ganzen Erz kreuzt, von fünf Handwerksburſchen verübt. Von
bisthum Magdeburg, der vom Kaiſer mit dem denſelben hatten ſich zwei auf Kirſchbäumen und
Banne belehnte Burggraf Magdeburg Gericht (wie ſeiner im hohen Korne verſteckt, während ihrer zwei
es 1123 Markgraf Wieprecht von Groitzſch als das vom Muſterungsballe in Niederroßla heim
Burggraf von Magdeburg bereits that). Der kehrende Stockhauſen ſche Korps (5 Mann ſtark)

übergegangen, wonach durch Erkenntniß des
Reichsgerichts in einem Specialfalle entſchieden
worden ſein ſoll

„daß die Solidarhaft nach Beendigung des
Concurſes einer Genoſſenſchaft nur gegen die
zur Zeit noch activen Mitglieder voll
ſtreckbar ſet, während die vor dem Concurſe
ausgetretenen Miglieder nicht noch 2 Jahre
nach dem Auestritte haftbar ſeien, wie der Unter
zeichnete Anwalt wolle
Das die Rechtsverhältniſſe in getragene

Genoſſenſchften regelnde Geſetz vom 4. Juli
1868 beſtimmt in 9 39 wortlich

„Die aus der Genoſſenſchaft ausgetretenen oder
ausgeſchloſſenen Genoſſenſchafter, ſowie die Erben
verſtorbener Genoſſenſchafter bleiben Gläubigern
der Genoſſenſchaft für alle bis zu ihrem Aus-
ſcheiten von der Genoſſenſchaft eingegangenen
Verbindlichkeiten bis zum Ablauf der Verjährung
verhaftet.“
Demnächſt ſetzt dann der S 63 des Geſetzes die

Verjährungsésfriſt auf 2 Jahre und ihren
Beginn auf den Tag der Anzeige des Ausſcheivens
beim betr. Gericht feſt.

Jn weiterer Conſeguenz der hiernach bis zum
Ablauf der Verjährung fortbeſtehenden Haſtpflicht
der Ausgeſchiedenen verordnet ſodann noch aus
drucklich das Einführungsgeſetz zur Con
curs Ordnung vom 10. Februar 1877 in
S 3, daß

„die Verjährung zu Gunſten eines zur Zeit der
Eröffnung des Concurſes aus geſchiedenen
oder aus geſchloſſenen Genoſſenſchaf
kers auch durch Anmeldung der Concurs
Forderung unterbrochen werde“

eine Beſtimmung, welche geradezu ſinnlos ſein
würde wenn die Haft ſchon durch das Ausſcheiden
wegfiele.

Nach alledem kann nur eine mißverſtändliche
Wiedergabe des Jnhalts des vom Reichsgericht
geſprochenen Urtels die im „Berliner Tageblatt“
gegebene Notitz veranlaßt haben.

Burggraf von Magbeburg, der jährlich nur dreiſanbettelten. Da die Muſtkanten Unrath witterten n
mal zum Gericht kam, belehnte den erzbiſchöflichen und in finſterer Nacht nichts geben wollten, ſo
Salzguts Betriebsdirigenten mit der Gerichtsbarkeit ſprangen die fünf Handwerksburſchen von allen
in (Thalſtadt) Halle dieſer Vorſttzer des Gerichte Seiten auf die Muſtker, bei denen ſte Geld ver
der Salzſtabt hieß „Salzgraf comes salis,“ das mutheten, ein und ſchlugen dieſelben erbarmungslosGericht ſelber „Thalſchöffenbank.“ (Als bis zum mit Knitteln, ſo daß dieſe am Kopf und hie

heftig bluteten und nur durch ſchleunigſte Flucht dfolgenden Steinregen ſich entziehen e S

Localnachrichten.

n en des

unMerſeburg, den 17. Juli 1881. n
Prinz Bernhard von Weimar, bisher e

Secondelientenant im thüringiſchen HuſarenRegi
ment Nr. 12, iſt in das Könige HuſarenRegiment

rheiniſches) Nr. 7 verſetzt worden. Ve
Der Actuar Guſtav Schlüter iſt bei den Aus Rexit

Amtsgericht hierſelbſt als Gerichtsvollzieher definitiv et Ungl
angeſtellt worden.

Aus der Liſte der Prämiirten der Halle en
ſchen Ausſtellung ſind für unſere Stadt und Um m nd ſthen

gegend noch nachzutragen: anf tenJn Gruppe IA. (Landwirthſchaft): Hr. Friedr. n dirch
Dörge in Bedra (bronzene Medaille), Hr. G. en e
Lorenz in Weßmar (ehrende Anerkennung). er Acheiten

Jn Gruppe IB. (Forſtwirthſchaft und Jagd An wurden leben

weſen) Hr. Steuerrath Rißmann hierſelbſt n n
(bronzene Medaille). enx Die Vergünßtigungen, welche Seitens des nen perrene

Comités der Halleſchen Gewerbe und Jnduſtrie in 30 Mk
Ausſtellung größeren Geſellſchaften bei gememnſchaft el m
lichem Beſuch gewährt werden, haben auch Hettn n
Stadtrath Blancke hier veranlaßt, ſeinem Fabrik
perſonal dieſe Vortheile zu ſichern. Wie wir hören,
wird heute ein Extrazug die Beamten und Ar

er 6 M

b haft hinaus

n de Herrn
des Fluchtvetf

beiter der Firma C. W. Julius Blancke Co. e iſcter
nach Halle zur Beſichtigung der Ausſtellung führen. unten Ring

Wir wollen nicht verfehlen, auch an dieſer n in fräntt
Stelle darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich in de Ausſichtslo
der „Kaiſer Wilhelms-Halle ein drittes Theater et r e
gufgethan hat. Ohne Zweifel galt es einem n hege
dringenden Bedürfniß abzuhelfen, denn daß Tivoli e kehriſche
und Funkenburg bisher nur ſpärlich beſucht waren, n velde dringe
lag offenbar daran, daß ſich die Meiſten weder Leiſtand a
für den einen noch für den anderen der beiden enne
Kunſttempel entſcheiden konnten. Jetzt brauchen 27 di
dieſe Unentſchiedenen nur nach der Kaiſerhalle zu r Newberin“
gehen, und ſie ſind aus ihrem Dilemma heraue, n aus Mazat
Wir müſſen daher das neue Unternehmen im n
Intereſſe des Publikums mit Jubel begrüßen, re m
wollen aber auch zugleich auf die ernſten Per e Leranloſſung
pflichtungen hinweiſen, welche Merſeburg ſolchen An ellle er
Opfern und Anſtrengungen der Jünger nd h l
Jüngerinnen Thalias und Melpomenes gegen e n

über hat. M fteden werde.e enthielt, beeilAus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg. n n
S Dem Salinendirector Mentzel in Dürren e

berg iſt der Charakter als Bergrath, ſowie dem ind das Sch

AmZu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu wenn
Zöſchen iſt der bisherige Predigtamts Candidat dändet und e

rechnung hat die Zuckerfabrik Lützen dieſer an
en He

7 mActionäre vertheilt. e r an
n bis ſEiſenbahn, Poſt, Telegraphen. an et

Seit dem 16. Juli können Briefe mit Wert hen wiederholen
angabe, deren Inhalt aus Werthpapieren beſteht wohnen
nach den wichtigeren Orten Spaniens (inſchließtich a Sardinen
der Balearen und der Canariſchen Inſeln) verſandt werden. en Daß ſt

Weiſtketrag nDer angegebene Werth darf den

er nenUeber die ſonſtigen ne
t 2000

h

de

d

In militärt dteiſen ſi mit großer hJn militäriſchen Kreiſen ſieht Vlete in di
denen als Nen t

iſtorb



r ſhlunn jährige Mitarbeiter des Generals v. Goeben, General

Häriſch, Cchef des Stabes achten Armeekorps, ernannt
worden iſt. Seit dem Tode des einzigen Reiterführers,
auf den dee Kavallerie große Hoffnungen ſetzte, ſeit dem
Tode des Generals v. Schmidt, ſind epochemachende Ver
änderungen in der Reitertruppe nicht vorgenommen worden

en n
richten

m. du 181
von Ken und doch iſt es ein vffenes Gehtimniß, daß noch viel
rin n geſchaffen werden muß, wenn man in einem künftigen

nd m Kriege wieder über eine der Fridericianiſchen Kavallerie
Können gleiche Truppe gebieten will.

net Widn

o n Vermiſchtes.eiſ de (Aus Mexiko) wird unterm 10. d. Mein be
klagenswerthes Unglück gemeldet Am 5. d. M Morgens

ſtürzte nämlich während des Gottesdienſtes das Dach
der Kirche San Materein, wodurch über 30 der An
weſenden, größtentheils Frauen getödtet wurden. Die
Kirche wurde theilweiſe renovirt, und während einige
Arbeiter auf dem Dache beſchäftigt waren, ſtürzte einer
von ihnen durch daſſelbe. Dies veranlaßte alle übrigen
gleichzeitig, ſich zu beeilen das Dach zu verlaſſen, was

rende Ah ur Folge hatte daß das ganze Dach zuſammenbrach.
ftwirthſchſ n d Von den Arbeitern fanden 20 ihren Tod, und mehrere

Riß d andere wurden lebensgefährlich verletzt.
Niß nan h (GSchlußſeenedes GöttingerBierkrawallsh

Am 14. d. Mittag 1. Uhr fanden die Schlußverhand
en welche n lungen gegen die bei dem Gottinger Bierkraball
Gewerbe i betheiligten Herren Studenten ſtatt. Die mindeſte Strafenen M keſtand in 80 Mk. ſtieg dann ſofort auf 100 Mt. und
ſchaften bäſni endete ſchließlich mit der Verurtheilung zweier Corps

rden, hahn u h udenten (Koopinann und Nagel) zu einem Jahre Ge
veranlaßt hhadh ffängniß“ (3 ev 6 Monate über den Antrag der Staats
ſich 9 e anwaltſchaft hinaus). Senſation erregte die Bekannt
wern. Wer machung des Herrn Präſidenten, die beiden Angeklagten,
g die Bann n da ſte des Fluchtverſuchs verdächtig wären, ſofort ſiſttren

Juliut An h n laſſen.
g der Audfehn in Erwiſchter Raubmörder.) Am 12. d. iſt

der Raubmörder Ring in der Nähe ſeines Heimathsortesrtchln alt d Wallenfels im fränkiſchen Wald verhaftet worden Als
zu machen Mſſ King die Ausſichtsloſigkeit ſeines Entkommens einſah,

ein drittes ha brachte er ſich eine ſchwere lebensgefährliche Verwundung
Zweifel gt n am Halſe bei. Er wurde in das Landkrankenhaus nach

e Kronach verbracht. Jn der Umgebung von Kronach ſind
ihelfen, dein h M durch die bayriſche Gendarmerie acht Perſonen verhaftet
x ſpärhih ſchen worden, welche dringend verdächtig ſind, dem Verbrecher
ſich de Miſn t wiſſentlich Beiſtand geleiſtet zu haben, um denſelben der

den ha h Beſtrafung zu entziehen.
den and. éGSchreckensſeene auf einem Schiffe.) San

onnten, I hutt Francieco, 27. Juni. Von dem hier eingelaufenen
nach der Dampfer „Newberin“ wurde die Mannſchaft des Schooners
ihrem Nbantſi Euſtace“ aus Mazatlan gelandet. Dieſelbe berichtete
neue Untinſan t

mit Juhl h
auf den

elche Naſe h

gen der In
d Mehponene h

Prämiltten du hl

unſete h h

Withſtah: ſt

gen n n

ſchon längere Zeit hindurch Anzeichen von Jrrſinn her
vortraten, warf ſich eines Tages plötzlich und ohne die
eringſte Veranlaſſung auf den Capitän und erſtach denſie Dann eilte er in einen Verſchluß, in welchem

Aexte aufbewahrt lagen. Die erſchreckten Matroſen
hloſſen ihn in der Kajüte ein, wo der Wahnſinnige
ürchterliche Drohungen ausſtieß, daß er das Schiff in
Brand ſtecken werde. Da das Schiff gegen 2300 Faß
Pulver enthielt, beeilten ſich die Matroſen, die Boote
los zu machen, und da inzwiſchen bereits ſchon Rauch
aus der Kajüte ſtieg, auch das Schiff zu verlaſſen. Kaum
waren ſie außer Gefahr, als eine fürchterliche Exploſion
erfolgte und das Schiff mit dem wahnſinnigen Koch in
die Luft flog. Die gerettete Mannſchaft erreichte nach
großer Anſtrengung Mazatlan,

(Amerikaniſch.) Jn Newman bei Atlanta
wurde eine junge Frau auf dem Wege zu einem Nachbar
hauſe geſchändet und ermordet. Man ſing den Mörder
und ſperrte ihn ein aber hundert bewaffnete Männer
thaten ſich zuſammen, ſtürmten das Gefängniß, banden
den Thäter, Namens Waldrop, an einen Pfahl, beſtrichen
ihn mit Oel und brieten ihn bei lebendigem Leibe

furt und Faſt

Menge in Mit

(6 Berat
Bäſchn n

ath verleſen v

n un
e Pudgan n

beruſen un n

Herr Wem Donnerſn un
t Wie man türkiſche Unterſtüßung erhält.rten wenn Man ſchreibt aus Konſtantinopel, 8. Jult „Die Weiber

ch Abſchluf d nd Wittwen der Soldaten, welche täglich das Finanz
Lobe Athet d iniſterium in hellen Haufen belagern, erwiſchten kürzlich
fa Pacht den Finanzminiſter und ſetzten ihm mit Stöcken, welche

50 r e mitgebracht und unter ihren Maänteln verſteckt hatten,

e ſo lange zu, bis ſie Geld erhielten. Sie beabſichtigtene un dieſe naive Maßregel zur Realiſirung ihrer An
Tele r Il e zu erern es ſind aber Vorſichtsmaßregeln

tefe mit roffen worden.n n Die Sardinen ſind auch dies Jahr aus
nen n eblieben!) Das iſt die Schreckensnachricht, welche

n die Zeitungen ſoeben bringen und welche Entſetzen ver
meiſt n alle Küchen deingt, Gourmands und Delikateſſen

e an ndler betrübt! Seit zwei Monaten warten z. B. in
J i n Olonne an der franzöſiſchen Küſte vergeblich 1800 Fiſcher
ſeht r ehe n auf den Zug der erſehnten kleinen Fiſche, dieſelben ſind
bühr an bisher ausgeblieben und jenen Armen und den Bewohnern
h n r r Stadt erwächſt dadurch ein käglicher Verluſt, den

man auf ungefähr 20000 Fr. berechnet hat.
Die Erdbeere) Im Walde locken gar manche

e Heeren, vor allein die Erdbeere. Ein ältererShhriftſteller ſagt bezeichnend und treffend von ihr „Es

ſag noch beſſere Beeren geben als die Erdbeere, aberiſches en wer ihr gleich kommt ſicher keine!“ An Wohlgeruch und

e und gewährt in allen Fällen von Mundfäule und

folgende Schreckensgeſchichte: Der Schiffskoch, bei welchem

Naturforſcher Karl von Linné (geb. 1707, geſt. 1778)
erzählt ſelbſt, daß er ſich zweimal durch reichlichen Genuß
von Erdbeeren von Gichtanfällen kurirt habe. Erdbeer
eſſig gilt von jeher für ein wirkſemes kosmetiſches Mittel,
um einem blaſſen blutloſen Teint Friſche zu geben und
Runzeln aus dem Geſicht zu vertreiben

Ein Bräutigam mit „zwei Bräuten“,)
In einem weſtfäliſchen Orte ſtand kürzlich ein Braut
paar vor dem Altar; der Geiſtliche ſchickte ſich an, die
Trauung zu vollziehen. Da nahete ſich hochzeitlich ge
kleidet, eine längſt vergeſſene Braut des Braäutigams
und kniete neben ihm nieder. Staunen und Schrecken
Der Prieſter entfernte ſich und auch der Bräutigam
inmitten zweier Bräute verließ ſtill das Gotteshaus

(ationale Eigenthümlichkeiten) In
Deutſchland wird der Thermometer von Reaumur, einem
Franzöſen, benutzt; in Frankreich der von Celſius, einem
Schweden in Rußland der von Leslin, einem Eng
länder; in England der von n einem Deutſchen

(Die New Yorker eltansſtellung im
Jahre 1883) ruht nun in der Todtenkammer. Daß ſie
auf dem Wege dorthin war, haben frühere Mittheilungen
deutlich erkennen laſſen. Der Umſtand, daß jede ſtaat
liche Betheiligung abgelehnt wurde, wies das Komitee
darauf hin, die als Garantiefonds benöthigten vier Mill.
Dollars auf dem Privatwege aufzubringen. Vielleicht
wäre das auch gelungen, wenn nicht bei der Auswahl
des Ausſtellungsplatzes ſich ſo viele Privatintereſſen breit
gemacht hätten, daß die bis dahin vorhandenen Sym

denn die denkbar ſchlechteſte Gegend ausgewählt. Von
dein Momente an wars vorbei. Der Vorſitzende legte
ſein Amt nieder, ein Nachfolger ließ ſich nicht ſinden,
die Zeichnungen hörten auf. So ging denn das Komitee
längſam ſeiner Auflöſung entgegen. Bedauern wird es
nicht erregen, daß in die Reihe der internationalen Aus
ſtellungen endlich eine kleine Unterbrechung gekommen iſt.

Börſen-Bericht.Halle, 16. Juli 1881.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 180-190 Mk

mittlere Qualitäten 210-222 Mk. feinſte trockene
Sorten 225-232 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 216--220 Mk., exquiſirte Waare
bis 228 Mk.

Serſte 1000 Kilo, matte Haltung.
Serſtenmalz 50 Kilo, 14,25--15 Mk. bez.
Hafer 1900 Kilo 165--180 Mk.
Rübol 90 Kilo, 27,25 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Kleie Rosgen- 50 Ko. 7 k. bez., Weizenſchaale 5,50

Mk. bez., Weizengrieskleie 6,25— 6,50 Mk.
S

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegentber

keine Verantwortung

Bekanntmachung. Nachdem über die gegen den
Bebauungs und Fluchtlinienplan der Stadt Merſeburg
Section VI, umfaſſend die Ober und Unterburgſtraße,
Oelgrube, Milchinſel, Brühl, Windberg, Fiſcher, Saal
Hüterſtraße, Roßmarkt und Markt erhobenen Einwen
dungen endgültig entſchieden worden iſt, wird dieſer Plan
nunmehr in Gemäßheit des S 8 des Geſetzes vom 2.
Juli 1875 förmlich feſtgeſtellt und liegt vom 16. Juli
er. ab im CommunalBüreau während der Dienſtſtunden
zu Jedermanns Einſicht aus.

Merſeburg, den 8. Juli 1881.
Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Anlieferung von 470 Hektoliter gelöſchten Weiß

kalk zur Herſtellung der Futtermauern in der neu anzu
legenden Straße von der Karlſtraße nach der Unteralten
burg, ſoll im Wege der Ausſchreibung vergeben werden.

Angebote bitten wir bis zum 20. Juli er., nach
mittags 5 Uhr, verſiegelt im Commungal-Büreau nieder
zulegen, woſelbſt ſchon vorher die Bedingungen einzu
ſehen ſind.

Merſeburg, den 11. Juli 1881.
Die Bau Deputation des Magiſtrats.

Wilh. Kopse.
Bekanntmachung.

Mittwoch d. 20. Juli cr., vormittags 10 Ahr,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers

12 Stück ſilberne Meſſer,
1 Cylinderuhr,
1 Reiſetaſche,

I Fußſag, eſowie verſchiedene andere Gegenſtände meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Juli 1881.
Stadt Steuer Kaſſe

pathien tiefſtem Mißtrauen wichen. In der That wurde

iſt per I. October zu vermiethen.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an

mühle, ſoll

im Communalbüreau öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden Pachtluſtige werden erſucht, ſich in
dieſem Termine pünktlich einzufinden.
werden im Termine bekannt gemacht.

„Merſeburg, den 13. Jult 1881.
Die Oekonomie Deputation des Magiſtrats.

i n ßem Geſchmack übertreffen die Waldbeeren jede der
nalth e den größeren Arten, weshalb ein Sprüchwort mit

n vor in t ſagt Um eine Erdbeere aufzuheben, ſoll ein Reiter
d n Pferde ſteigen.“ Die Erdbeere iſt ein treffliches

emirlen Tun v ittel zur Blutreinigung und treibt viele Krankheits-
z erhallen n t in einem leichten rötelartigen Ausſchag auf die
m ſe n ne einigt die Zähne vom ſogenannten Weinſtein,
gen e on irkt überhaupt antiſkorbutiſch, kräſtigt daher das Zahn

n

Gicht bedeutende Erleichterung. Der berühmte Schwickert.

den e
Commnnalanpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf
dem Gerichtsraine, hinter der weizen Mauer und e
auf dem Wege von der Klauſe nach der Königs

Mikkwoch den 20. Juli er., vormittags 11 Ahr,

Die Bedingungen

Ausſchreibung.
Die Anfuhr von
a. 318 Kubikmeter Wangener Bruchſteinen von dem
Lagerplatze aus dem hieſigen Riſchgarten und
b. 95 Kubikmeter Sand von dem Lagerplatze auf
dent Nulandtsplatze

zur Herſtellung der Banten in der neun anzulegenden
Straße von der Karlſtraße nach der Unteraltenburg, ſoll
im Wege der Ausſchreibung vergeben werden.

Angebote bitten wir bis zum 20. Juli er., nach
mittags 5 Uhr, verſiegelt im Communal-Büreau nieder
zulegen, woſelbſt auch ſchon vorher die Bedingungen ein
zuſehen ſind.

Merſeburg, den 11. Juli 1881.
Die Bau derte des Magiſtrats.

ilh. Kops.
Bekanntmachung. Nachdem über die gegen den

Bebauungs und Fluchtlinienplan der Stadt Merſeburg
Section umfaſſend die Saal und Mühlſtraße, Vor
werk, Kurzeſtraße, Breite und Oberbreiteſtraße, Schmale
ſtraße, Kreuzſtraße, an der Geiſel, Markt, Grünemarkt
und an der Stadtkirche erhobenen Einwendungen ent
ſchieden worden iſt, wird dieſer Plan nunmehr in Ge
mäßheit des S 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 förm
lich feſtgeſtellt und liegt vom 16. Juli cr. ab im Comn
nalBüreau während der Dienſtſtunden zu Jedermanns
Einſicht aus.

Merſeburg, den 8. Juli 1881.
Der Magiſtrat.
Ein brauchbares Arbeitspferd,

von zweien die Wahl, ſteht zum
Verkauf

kl. Ritterſtraße 11.
Friedrichſtraße Nr. 9 eiſt die erſte Etage im Ganzen oder getheilt zu vermiethen,

Eine Hälfte kann ſofort, die andere zum 1. October be
zogen werden.

2 Wohnungen,
und zwar eine geräumige, ſehr angenehme Wohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern, Kammern, Küche, Boden,
Keller 2e. auf Wunſch mit Stallung, Wagenremiſe,
Futterboden und Gartenbenutzung; ferner eine Wohnung,
beſtehend in einem Häuschen mit 2 Zmmern, 2 Kam
mern, Küche, Boden, Keller und Garten ec. vom 1., Oc
tober er, ab zu vermiethen bei

Edm. Koch, Clobigkauer Straße 5.
Die I. Etage meines an der Bahn gelegenen Hauſes

Kaufmann Thomas.
Eine freundlich möblirte Wohnung, desgl. eine Woh

nung mit Stübe, Kammer, Küche und Zubehör, auf Ver
langen auch zwei Stuben, iſt zu vermiethen

Halleſche Straße Nr. 13.
Ein freundliches Logis mit allem Zubehör iſt von

jetzt ab zu vermiethen Und I. October zu beziehen
Vorwerk 5.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und T. October
zu beziehen Dammſtraße 14.

Eine möblirte Wohnung, parterre für einen oder
zwei Herren paſſend, iſt zu vermiethen; auf Wunſch auch

Mittagstiſch Windberg 8.
Eine Schlafſtelle iſt zu vermiethen

gr. Ritterſtraße 20.

Ia. Heite Vollheringe
ferirt Guſtav Henſel.

geschwächte Männer sendet gratis
Ruwmler, Berlin, Kommandantenstr. 67.

durchfltegt mancher
N ar Hilfe ſn end, Seanle die da

M gen, i ragend, welcher vielen Heilmittel
Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene

S Anzeige imponirt durch ihre Größe; er wählt und S
wohl in den meiſten Fällen gerade das Unrichtigel!

S Wer ſolche Enttäuſchüngen vermeiden und ſein Geld
nicht unnütz ausgeben will, n wir ſich von

Richters Verlags Anſtalt in Leipzig die de e
enn

Schriftchen werden die bewährteſten Heilmittel aus
in aller Ruhe pelſen und das Beſte für ſich auswählen

kann. Die obige, bereits in 450. Auflage erſchienene
Broſchüre wird gratis und franco verſandt es entſtehen
We Beſteller weiter keine Koſten, als 5 Pfg. für ſeine
Poſtkarte.

Buch für

„Gratis Auszug kommen zu laſſen

filhrlich und ſachgemäß beſprochen, ſo daß jeder Kranke e

i. Totterie von
Baden- Baden

mit Hauptgewinnen im Werthe von
Mk. 60000, 30000, 15000, 12000,

10 000 u. s. V.
zusammen 10000 Gewinne im Gesammtwerthe von

Mark 554400.
W Loose Zur 3. Ziehung am 9. August à

2 Mk. sowie Original-Voll-Loose für alle 5
Klassen à 10 Mk., sind i. d. Bxp. d. Bl. zu haben.

e e



Eis-Verkauf
zu jeder Tageszeit, à Eimer 30 Pfg.

Heinrich Schultze.

Polſter-MöbelLager,
Markt 7.Solide Arbeit Reelle Bedienung.

Einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntniß
nahme, daß ich von jetzt ab Polſter Möbel in ſchöner
Auswahl und gediegener Ausführung auf Lager habe
und empfeble ſolche angelegentlichſt

Durch beſonders günſtige Umſtände und verringerte
Unkoſten bin ich in den Stand geſetzt, die Preiſe meiner
Waaren bei tadelloſer Herſtellung billigſt zu ſtellen, wo
rauf ich mir erlaube noch beſonders aufmerkſam zu
machen. Guſtav Apitzſch,

Tapezierer und Decorateur.

Saure Gurken,
ſchön ſchmeckend, in Schocken und einzeln empfiehlt

Guſt. Fuß.

Eröffnet 1835.
Kapital- Vermögen Ende 1880

F

Di

Aug. Donnerhack in Merseburg-

Allgemeine Versorgungs-Anstalt im Grossh. Baden
Zu Karlsruhe.

Lehbensversicherung und Altersversorgung.
Bevruht auf reiner Gegenseitigkeit.

28,408,495 e räge rungen) 50,961. Versicherte Rent ee Jahre: 57,552, 661 versichertes Kapital
Aller Gewinn wird an die Nitgleder abgegeben. Vertheilungsmaassstab: Der jährlich wachsende We

Versicherungen.
dende und daher Verminderung der Versicherungskosten von Jahr zu Jahr.e er e e e hegense 1876/64:. S bis S der einbezahlten Jahresprämlen,

Volle Dividende nicht nur bei der gewöhnlichen en wen ver m e en
Auszahlung der Versicherungskapitalien ohne Abzug sofBei Erlöschen äer durch Nichtzahlung der Prämien gleich hohe Abfindung wie bei Kündigung

Erweitert 1864.
102 504 460

745 162

Wichtig für Zitherſpieler.
Für Anfänger und Dilettanten
„Der kleine Zitherfreund“,

Sammlung leichtfaßlicher und melodik ſer Zither
tonſtücke mit Angabe des Fingerſatzes und ſchul
gemäßen Erläuterungen beſonders zu Uebungs

und Unterrichtszwecken geeignet
macht jede Zitherſchule entbehrlich.

Monatlich 1Seft, ein Jahrgang 12 Heſte, ſammt
freier Poſtverſendung nur 4 fly für Deutſchland
8 Mk., für Frankreich und die Schweiz 9 Fres.,

für Rußland 4 Rubel
Für geübtere Wlltgerſre
D Der Zitherfreund.

Prämiirt in Melbourne 1880
CentralOrgan ſämmtlicher Zithervereine in Eu
ropa und Amerika. Monatlich 1 Heft mit 8
Seiten muſikaliſcher Beilagen. Die berühmteſten
ZitherVirtuoſen der Gegenwart ſind bei der Re
daction dieſes beliebten und nützlichen Fachblattes

betheiligt.
Ganzjähriges Abonnement

bei freier Poſtverſendung 4 l. 80 kr., für Deutſch
land 9 Mk, für Frankreich und die Schweiz I2

Francs, für Rußland 4 Rubel,
Abonnement kann mittelſt Poſtanweiſung oder in

beliebigen Briefmarken eingeſendet werden
Beide Ausgaben werden je nach Wunſch in
Wiener und Müngnex, Stimmung geliefert.

reſſe:
Redackion des Zikherfreund in Glmütz.

SStimmen
über den kleinen Zitherfreund.

Jhr „Kleiner Zitherfreund“, welcher nach ra
tionellen Grundſätzen ſyſtematiſch geordnet iſt,
bildet nicht nur ein höchft brauchbares, ſondern
ein ſehr nothwendiges Lehrmittel Meine Schüler
erhalten durchgehends alle nach Vollendung des
erſten Schrittes meines Unterrichtsplanes, das 1.
und 2. Heft des „kleinen Zitherfr-und“ und ich
bin höchlich überraſcht von deren Fortgang. Eine
meiner Schülerinnen, welche früher gar nicht mu
ſikaliſch war, ſpielte ſchon nach Ablauf von ſechs
Wochen (jede Woche 3 Stunden) beide Hefte ſehr
correkt und geläufig. Jch empfehle demnach den
„kleinen Zitherfreud“ jedem Zitherlehrer und Di
lettanten auf das Wärmſte.

Joſef Schebeli, Zitherlehrer in Budweis.
Ich theile Jhnen mit Vergnügen mit, daß der

„Kleine Zitherfreund“ meinen vollſten Beifall
findet und von meinen zahlreichen Schülern mit
Vorliebe geſpielt wird, indem ſowohl der leicht
faßliche Satz, als auch der Melodienreichthum den
lebhafteſten Anklang finden.

Franz Sturm, Zitherlehrer in Tropau.
Ich halte den „Kleinen Zitherfreund“ für ſehr

vortheilhaft, ganz nach meinem Geſchmack ſchon
wegen dem hübſchen Format, dem ſchönen Druck,
den praktiſchen Erläuterungen und der leichten
Spielbarkeit. Jch habe ſchon lange erfahren, daß
ſolche Werke gern gekauft werden, weil die meiſten
Dilettanten eine Abneigung vor den ſchwierigen
Piecen haben. Auch mein Freund Friedrich Gut
mann iſt derſelben Anſicht

Andreas Sixt, Zitherlehrer in Nürnberg.

u e
Dr. Sprapger her Magen-Hitter.

Hilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Cholik, Fieber,
Kopfſchmerz, Verſchleimung, üebelkeit, Maägendrücken, fett
Aufſtoß e. Bei belegter Zunge den Appetit ſofort wie
h herſtellend. Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen

eib.b. Gegen Hämorrhoiden, Hartkeibigkeit ausgezeichnet.
Bei Skropheln löſt es den Krankheitsſtoff, ſammtl. Würmer
mit abführend. Schützt vor Anſteckungen. Man verſuche
mit einer Wenigkeit und überzeuge ſich ſelbſt von der
momentanen Wirkung dieſes kleinen Hülfsmittels.

I untel

I zueht, allen Schwächezustanden (namentlich nach

Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung keit

trauensvoll den letzten Perſuch mit Kumys.

S empfehlen

Presskohlensteine,
rößtes jetzt exiſtirendes Format, von vorzüglicher Heizkraft empfehle ich pra Millee n Neumarkt Mark 9, frei Stall Mark 10,50.

Briquettes
liefere in jedem Quantum zum billigſten Sommerpreis.
nur in rechtwinkeligen Wagen mit beigefügtem Ladeſchein,
Zählen ausgeſchloſſen ſind.

Die Lieferungen geſchehen

wodurch Jrrthümer im
Max Thiele, Roßmarkt 12

4ar Familien und Ceſecirkel Bibliotheken, Hotels, Cafes uns Reſtauratioret 2

Probe Nummern gratis und franco.

S

Abonnements Preis vierteljährlich 6 Mark. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Expedition der Jlluſtrirten Feitung in Leipzig.

Saure Gurken,
hochfein im Geſchmatk, in Schocken und

einzeln bei Richard Helbig,
Burgſtr. 9.

Curſus in Tauz und Anſtandslehre
werden beim Beginn
Honorar à Perſon 8 Mark.
Um gütigen Antheil bittet

eTanzunterricht.
S i M O.Montag den 18. Juli, Abends 8 Uhr beginnt mein

Anmeldungen
freundlichſt entgegen genommen

Für Erfolg wird garantirt
hochachtungsvoll

eLiebig's KumysI iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes, dlät.
bei: Halsschwindsueht, Lungenlelden

S CTubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), NMagen-,
S Darm- und Bronehlal-Gatarrn (Huſten mit Aus
I wurf), Räückenmarksschwindsueht, Asthma Bletch

I ſhweren Krankheiten). Hartung s Kumys
N Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7,
verſendet Liebig's Kumys-Extract mit Gebrauchs
anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon

Z 1 Mk. 50 Pf. exel. Verpackung. Aerztliche

Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver

188 er Mimbeervalſt

Thiele Franke.
RKuunst- Lotterie an

des von
Jhrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen

gegründeten
und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden

Alberk- Vereins im
1 Hauptgewinn im Werthe von Mk. 20000, 10000,

im Geſammtwerthe von 211060 Mk.
Ziehung am 1. Dezember 1881 in Dresden.
Looſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl zu haben.

Technienm NMittweida,
Gaeksen.) Röhere Vachgehule

für Kasehinen- ingenieure ung
Zu beziehen durch Herrn Kaufmann C. Herfurth

in Merſeburs. Preis 4 F. 60 Pf.
Werkmeigter. Vorunternent frei.
C aehmen Mitte Aprl u. Oetober
e

Während

Geſchäft wird ein

v r geſucht.Königreiche Sachſen Ein kräftiger Burſche von 17 Jahren für a t

6000, 2606, 8000 u w, zuſammen 3800 Gewtuge n e findet dauernde Stellung. Näheres in

Oetober in Dienſt geſucht.
Kindmann, Roßmarkt 6, 2 Treppen.

Eine Lachtaube entſlogen gegen Belohnung abzugeben

R. Schwarz.

rih der

Erſa
niag, Donner

Sonntag

Rechenschaftsberichte, Prospecte und jede weitere Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der Suetalt, entien: grohe

X 112.

e Jl
r konnten bi
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h bei den W
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m mit einige
Anige Bezirke,

teſen brauche

t bereits in
m einer Erbj
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worden iſt, und

i auf Amerika,

oben herabſehe

Honſervativen eir

haben u. A.
atchen Patriot“

Gemplaren ül

und welches

wählen den ge

uck an
höher in De
Hren Konſerd

ten Patriot
v ſe dort eine

n In der Rei
Eneldet wird,

Mund wenn m

ſlten, ſo erh
ſelle zur An
r Berlin be
und.

Funkenburg.
Sonntag den 17. Juli 1881.

W Die Anna Liſe.
Schauſpiel in 5 Akten von Hermann Herſch.

den Zwiſchenpaufen großes Concert

ſcheidt daß
hhe erkennen w

m genug hat

i ihnen auf
ind in der lib
Nummern des

W Riſchgarten.
Heute Sonntag GartenConcert.

Montag d. 18. u. Dienſtag d. 19. Jult
grosses Tyroler- Concert

unter Leitung von Haus Gänsluckner aus dem Ziller
Eſthale. Anfang 8 Uhr Entrée 50 Pf.

Ferdinand Weise-

Hoſpitalgarten.
Heute Sonntag den 17. d., von nachmittags 4 Uhr
Wurſtauskegeln.

Gesueht.Für ein in Merſeburg gut eingeführtes Nähmaſchinen h
junger Mann gegen hohe Proviſion hof

Näheres in der Exped. d. Bl.

e 7Ein ordentliches, fleißiges Mädchen wird zum T

gr. Ritterſtraße Il
Entlaufeneine weiße Katze; abzugeben gegen Belohnung

Redaetion, Druck und Verlag von h. Rößner
v

enin Merſeburg

Ehlln witgeth

n uigtz wen
ehe Vauern be

n die chriftli
Wien und
alt und arbe

eAlle Vfematſ

Enzelnet

Wlhe erſ in d

wird zunu
n Po n

amw“n atte (da

9

Auskunft ertheilt Frau h
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